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Der Er6chienene zu 1) erkfärte zunächst:

Ich sebe dre nachstehenden Elklärunsen Dlcht li elsenen
Nden an, sordern fnr das Ldd Berlln aufgrund der nlr vm
Bezirkset (reuzbelg von Berlin ?lrleilus Flldzen - e!
teltrten vollhachr von 06, Aprll 19?0, Diese vollnächr lst
ln oliqlDal bel den Samelakten de6 Anlsqeilchts Tenpelbof-
Kreuzbersi ?lrtetlung 42, hlntertest.

Danach erklelten die ElscnleneDen zu 2) ubd 3):

wi! sebe! dle bachsteheideb ElklAlugen blcht 1n elgenen
N&en ab, sonder! für dle cs\,r cenelnnützlge Sledfuss ud

ohnlnqsbaqses€llschaft Eellin mtt beschränkter Haftunq,
,to.hstraBe 22/23, 10969 leruD. zm Nachwels bter veltre-
tussbefusbls velBelsen w1r auf d1e vofLnachr von 9, Aprlf
1991 (urkudenrolle Nr. 16611991 des Notars Nikofals Thur
In Eerrin), dle beh htssericht Tapeurof-(reuzbelg zh

sodäD elkLArten d1e Elschlenenen gemeln6d:

den l,and Eerlin, vertreten duxch das Bezirksdt Kleuzbelq
von Eerltn, Abrelluner Findzen ed lr,1lrschafr, clundstücl<s-

- nachstehedd iBelllnn lrenüt -

de! csw cehelnnütztqe siedluDqs- und wonNnqsbaugesell-
6chaft Eerlt! nlcrl, *ochstr. 22-23, 10959 Berlin,
- nacnstehend "GeseLlschafr. genannt
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Elnbrlnound6ve!!!6<t

(1) Berlln übelträqt aui die cesellschaft däs Elsents

an den in de! betsef'llqten Grundstücksliste unte!

Nr, 1-23 aufqefnhlten, ih Bezllk (reuzbers beleqenen

crodstücke, elngetraqen 1n Grudhucb des antsserlchts

Terpelhof Kreuzbetg.

(2) t1e ctudBlllcksriste q1lt afs Eestadtelr des ve!-

t raqes .

(3) Dle endsrüldge G!Öße de! nur teilHeise zur Ülettlagunq

volsesehene! Grsdstücke - siehe Nx, 10 72, 14 lnd 23

de! Grundsrückstj.ste qemäß Äbs.tz 1 _ ergtbt slch aus

den Dach der vernessunq änzufeltlgenden (alaste!ünter-

lager. Bellin hat betelts dle vetnessunq veralaßt und

beschafft das Katastermaterial.

g 2

Die Elnbrlnsus elfolgt unentgellllch.

5 3

{1) Dle ce5ellschäft verpfllchret slch, auf ledelzeMges
verleqen EerltDs die ln s 1b€zeichneten G ndsErlcke
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ganz ode! teilwelse wieder aut Berlln oder e1nen von

Ber , ln  zu  besL l@ender  Dr r t ten  z -  ioe- t tdqer '  d re  ndch

der Bauleitpfanung für elnen 1b 6ffettllchen Intelesse

fieqenden zweck lD Anspruch senomen welden sÖl1en'

Belll! Nlrd dle Überlxaqunq erst dänn vellanqen wenn

dle Durchfühlung atet Maßnalrnen eilschfleßl1c! der e!

fordellIchen Flelnachunq des crundstllcks utnlttelba!

bevorsteht. Dle cesellschaft velpflLchteE slch, dle

zu!ückzuüber!rageiden Grundstllcke

zu! Rüclübertrasang tst dle Gesellschaft au.b dad vet-

pflichtet, wenn GrundsiircLe odet Tel]f]äch'n von crud

erücken vön Berlin benbtigt uerden für die dle Neuauf-

sle1lunq ehes Bebauugsplees nlcht erforderLich 1sl'

well die trXr den öffentlichen tueck ben6tlste Nutzuq

na.h der in Baunlzunssptan voD Berfln it velb1nalug

nlt de! Bauoldruns von 1953 qe:tenden cebletsbestln-

nutrs a1lgeneln odet ausnatmsqelse zulässlg 1st'

Berlin verpfllchtet s!cn, dle Gesellschaft üe! dle be

äbslchElgie Inasprüctüänne von Grlndslttcken oder Telr

flächetr von clundstücken zu fiühesthöqltchen zeltpunkt

duich BeteillgEq bel det Neuaufstellus von Bebauungs-

plenen oder durch rnfonatlon nbe! beabslchtlgte hve-

stltionstEanahnen zu infonleren.

'  i \ 1 \ ' 1 j r  /  J  1 r n i 4
Eiae Rückübeltlasxng nach Äbsa:z (1) !I!tde! henlqel.t

ftch slalt./Notwendlse oder nülzrlcne vct;nd@sen, ni!

Alsnche des l.urenden 
-ns(data tu,lqsourwändes 'tle

dte Gesellschaft .acb !rwe!b,roi1 Berli4 (s 5 Abs. 1)

aur die Glund5tf,cke selgpl(f har, slnd thr unter Beiück

slchliqunq eLner noäfaren r\bschreiblnq uDd geqebeneD-

f äIIs eingesetzrNtr öf f entLicher zusehüsse z! elstatten,

ni.h! Belastlngen nacll s 3 abs 3 obe!

- 5 -
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(3) zur sicheruns des anspllcbs

list die Geselfscbaft eue

sunsten BetliDs d jeweifs

crudbuch der Gluf,atstücl<e '

5
1 l \ r

dle dle Gesellschaft aus der vet-

übelt!äqetrer G!trndstücke ftnanzlelt

4 Abs. 1 a sind von der Erstallunq

10 und 11 gelten entsllechend zu

äuf Rückauff,asslDs bewtf-

eitsplechende vodel|ung zu_

rdqbereiteste! stelle Ln

biNcy' venendunsen

äußerLlnq von Berrln

hat - slehe daz! 5

äusgenomen. Dte s5

Be.rin {!!d sräteren Befastungen 1! Äbtetlug f,rr auf

anEag aen vollans ein!5unet' renn ste der (!edl.!siche-

luq dlenen Ed d1e zuslundellesender tarlehdsnltteL

voÄ qe 'Ge6e l lschc- t  tu t  zwecke der  -as l tu  dseLzsq oder

I{odernlslerunq de! übertlaqen€n oder noch zü übert!ä-

genaen Landeseigde! cxundstücxe verwendet'erden'

s 4 ' r  
Q\1

l
(1J  D ie  ceseL l ' schaf t

de  Jon Be ' r i t  e f to r .enen c )undsEücke ohne

' ,  i t J  va l  r '

nwg 9qf+!:lF-!-eder zu ve'äuße!n' ^ teiLFn mch ln

wohnunqselsentun nach d4 rlEc

die auf den von Ber11tr elworbenen crund6t'1'ken

nodenen Bauliclrl{eiten othe zustimus Berrhs

äbzlleißeb !ocl! nele BauLlcnkeiten

- Ertelrt Berltn seine zlslimunq

qellficheD ve!äußerung, so lst det gezablte

(aufple1s nach Äbzuq de. velarrßelugskosten
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üve!.ügllch a! Berlin ebzuführen.

au.h iD den Fälfen des Euchstaben l!

\  I  abs .  :  sd lz  2  q  t  encsprechend - l te rnen

lnerbe! (auch (oste. nach 5t 10, 1r'1 Das land

Berrtn wlrd selne zustlmuns zur vfauserune nur
etteilen, wenn aus den xaufprels/nbdeqlens dle

nach s 3 Äbs. 2 satz 2 bls a'9l"5.qllnä* q#
träqe gedeckt s1nd. 

,/,,"." /
, / , , /

welst dle oesellschaft ry:6h, daß dle ,1w1!t-
schd!tunq des olJe.nomq'fien Besrandei'deI.!zIcAr

1s ! ,  so :s !  s ie  be '  y6rL leqen des  norveno laen

! , inve !sEärdn isses  ürer  aLrs lcnLss !e , r len  und

uÄ!e! leacht@s d6r wohnunsslollilschen vor-

qäben  des  LddF l  Be r  1n  11  E inze l fä I l en  be '

lechilqt, cn_ddstrlcke brw. Gxundstltdksteu-

flächen odey' wohnunsen nach unwandlurg 1n

wohnuqsei6entü nach den \',EG zu ve!äußeiii

und veDt]lchtet, den ve!äußerungsgewinn in

ar. lel aut Geseltschaft velblelbenden von

" . ' r .1 '  . *o .o . ' . .  c lJndsLic .e  worDseHirL

scfaflUch stdnvofl zu lnvestleren. -

b) die lrohbnauser, tnsbesondele unter Inansptucnlanne

von Kapitalmarktnltteln und elqenen ülttel., so in-

srandzuselzen ud lnstandzulalten, daß die vloh[ve!_

bällnlsse velbesseit werdeni

Bellln Über die lEstddserzunss , uodeln1slerogs_

und SanlerungsmEAnalhen zu infolmleren,

d1e lnstandsetzug mqeherd nach Llcernanre zu bestn-
nen ud innerha]lc von 10 irahlen abzuschfleßeD;
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vodetnisletunqsMßnälsen nu! in der Art u'd weise

iturchzuführe!' daß FohDungssirtschafllich velttet-

bale Mieten nlcht übetschrltten {etden und dlese

Maßn.Xne! auf den srandatd vettünttlset wÖhnvelhält

nlsse zu begtdzen;

ModerDlsierunss- sd hstaniEetzunqsnäßn'hnen' d1e

Mlete! von wobnüse! dutchführen flolleni h Ranne!

der ]ewells setlende! Moderntslerlngs- sd rnstand

seczügsr  1 .h r . :n_  en

c) bei clundstt)cken ln fönl1lch festqeLeqten sanie-

russqebielen InstandBetzubgs @d I'lod€rnrsterunss_

naßnalnen nl! de! sanlerunqsveffaltunqssteue a!zu-

dte verpftlchlunqen nach 5 25 StBauFG bzw'

sprechendeD Reselungen 1n BaüCB zu €lfüuen

c)

e) nach Du.chtrlhlunq der MaßnahrEn z! b) u'd lre1 son-

stiqen l4letaDhebungen die Mietlleisgestaltus uter

Berücksichttsung der Mterplelsteselunse'' w1e sie

Berlh a11ge{eiD sernen städtlschen wohnuqsDauqe-

sellschaflen 4Pflehft

_ Dies bedeuteti däß lrel der Enltt1Üg des

ülelzinses teatlgllch elDe Kosten- rrzv- Auf-

uandsdeclung elnschließlich angenessener

velzinsutrg des ligenkapitaLs soHle dre Bi1-

dsq vön Alcklaqen bedjckslchtlgt 'trd -

bet dei Dulchführuls der

lntelesse! angeressen zu

Mäßnalmen zu b) dle uiete!_

3 -
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l) ninsichtflch der vernieruq so{ohL von l'Johnrau als

alch von cewerbexäheD keine Ändellngen der l.{ieter-

struktur und der Mtetv€rhäLtn1ss€ zw Nachteil de!

qeqenwärtiqen Mletex vorzunehnen, lnsbesondele alch

bel der Gestaltuq de! cewetbenieten ded ln s 4

ibs. 1 € gendnle! Grundsatz der (ostendeckuns zu

däbei den M1elerschutz in der weise anzurenden, daß

l<üldlsusen nu! bel vertslags{ldttqem vethalten a!s_

qesllochen üerden und aut lleenbedalfskirldtsuq det

c€seflscbaft velzlchet wi!d;

dle velnietunq seBerbltch geNtzter l4letebbelteb ln

Benebnen n1t d4 Bezirksdt keuzbetq (G4ndstrlcks_

amr) vorzunehnen üd wünschen auf NutzuDgen durch

das land BerLin zu entsprechen;

- In diesen rällen {arso bel NutzuqeD duich

das Länd 3e!1i!) ist eln Mletzlns ln Höhe der

abzulechDerden Bewlrtschaf tuqskosten zuzüg-

11ch einer deD sätzen der ZHelten Berechnunqs-

verordnuns ln der le{ells qeltenden rassung

entsplectenden Instandsetzusspauschdle zu

Die ceselfschaft sicnert zu, kehe vemletunq

vorzu€]@h, die deh Stb und zNeck des ver

tlages widersprlcht oder den Äbslchten zur

EntwlcklEs der örllichen Gewerbestlu*tu! zu_

ulderläuft, lnden sie zm Beispiel z!! (on-

zentlatl.n gleicbe! Geeerbe fünrt oder zü

z{eck de! Erllchtung v@ spielhallen, videÖ-

theken. Einrichtunsen ni! ?eep-, Sex- oder

- 9 -
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Lire shods sowte sel(tedädeD ode! !äst_Food
Belriebe, oder ährlicher Eirr.tchcunsen elfol_
geD sor r .

ceselfschaft verpflichre! slch, frl! d1e in der
der cese:1schäft Döch zu überqebende! r,lsre
qenannten Mietobjekte, fU! d1e bisber bur ver
wattesshterhe NutzuqsveretDbarunser besreheni
l"ielver!!äqe Rit Berti. unter Beacq.us de, lD
satz 1 senannren crundsälze abzuscblreßer. In
Faf,re de! veräußeruDs de! qendnreh uletobjekte

r o  9 e . 0 e s  z r  v e ! e . n b ä . e r :

,De! I(äufer verpflichter slc!, dfe Deü Elgen_
rmsülrelsaer besrehenden,r4tetrernäIthisse nichr
üDter aerufus äuf be.echrlgte lnreressen an
de! aeendls@g des uletverhäftnisses 1n stüe
ates s 554 b abs. 2 Nr. 2 scB (Eiqelbedaif) z!
kündiqeh. rie ilieter elrerbeb dadurch unnl1rtet_
bare Rechte h sibe eines echten vertlages
zuguDsren Dlirrer nit dei FöIse, da3 diese ver_
pfuchtu.q Inhatr der vlerverträse wiid. Der
*äufer lst delt ehvelsrandeh,
käuferi! den Mieteh dlese Veleinbäluq nit_

g) die Beteifigunq der Mieie. af, *es4tl1chen Entsch€t_
dnDgeD, hsbesondere z! den nach b) volceEeDeDeD
I4aßnätue!, durcl! tlbricntus von lt{ieteryerlletusen,
edEsprechend dei .A1tse@iner Anweisung rlber die
nlDrlchtung vou Mierelv€rrretbgen !n cenäuden, dte
voh r,and Belfin zu wonnzweckeD verfr1ete. sud". von
27,05 ,1936,  A !1 .  S ,  1530,  in  de !  jewe l ls  ge l tenaten

edüjgilchen,
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bestebende Vereitrbatlbgen nit ütetervertletusen

sowie vörhandene z{e.kblndugen lz.B. cereinschaf !6-

anLagen) anzuexKemen;

b) fü! den Fall, daß der senat kiinf!1q Ptosrame zur

förderug der Blldunq von viohnungselgentN be-

schließt ln Abstlmtng nlt Berlin zu plrlfon wofche

oblexte aus den rlbertraqen4 \',Önthausbeständ däfr1!

in Frege kotuni

Über d1e Art der Dulchtührung solcbe! P!o-

qxme Hlld 1i Ehzelfafl entschiedeD auch

außerhalb solche! PloqtaNe wird dle Gese1l-

schaft die nünsche von Mietern nach llgentws-

blldung bel ins!ändset2uqsbedü.f!1qeD oblek-

ren  d l rgescn lossen orü Ien  uo  äu f  ve l lonsen

Belrlns fdtdern -

i) BelLln ei4 Belegwgsrecht tijr dte nbeltlagenen woh-

nuqen zuguNteo solcher Mleteliltetess

rämen, die vofr Eezllksmt xteutoetq rw"Ln!}rsidrt

vorseschlaqen rerden; ^ \U \$i

- ulet'er könnet dabel auch zu betreuende E1n_

zelpersoxet, T!äqeroxqanlsattoDen oder Berlln

ser le i  se : in .  I  , , i t  . , ,- 1-.'
Frele wohnungen des überttasenen Seständes sind

rreJzbe s t\,toltturgs4r) recl.t-

z€1tlq vö! elnd

heLden. Beneut das Beztlks4t Lichi innelhalb

von vler (ochen se!! Erhalt de! Freheldung

Bererber, so lst dte ceseflschaft in de! ver_

f:qLns übe' d-e rreiqae.loete !'John no nlcht



neh! besch!änk!. Das Beiequngslech. darf olcht

nIßb!äuchllch ausserbt Nerden. D1e Gesellschafr

kdn dem BeLelNngstecht Berrlns äuch dadlr'h

entsprechen, daß sle bel eLDei Fre@ldun€r

sefbs! BeNerbe! vorschläst, dle h vesal!unqs-

bez : fk  xJeuzberg  wohner  üd  Iü !  d 'F  l -h r  e ine

schrlftLlche Aefrlflortus elne! Becreuungs_ bzw'

der sole:ullrEvesältbgsstelte vorllegr ud

das B€zirls4t xreuzbers den vorscbläq akzep-

von BezllhEdt xleuzbels ftlr ehe freiseneldete

tohnuq vo !se6_h lasene v reL-n le !essenLen i r

Ralm€n thres j]bllgen wonnunssbestaEdes E!er-

blltrgt, -

J) tn zuge der InstandEelzuns und !Ioder!1s1e!sg det

wohnhäuse! nacb Absölz b) dLe lelänqe !:ehllderter

f i leEet  r691rcns t  uoehend 7r  be .ücks lc l - r1gen

t 3 ) Fur de. Eö 1 de! ver.Lelzlns ehe- der JÄlabsat? r

(2) Ber11n oder e1na von ihn Beäuftragteb lsE im Hlnbllck

aul dle von der GeselLschaft qeqennber Berfln elnseqd-

gelen verpflichtsqen aut verlansen d1e l4ögfichkeil zu

qebeD, dle übellraseneb Gtündstücke l. Seglettunq elnes

sachkubdlgen vertletels der ee3effsc)ratt ^ beslchtl-

gen,  D e  Ce6e l -schdf r  ve lp l l i c tEer  s1c l ,  :n  d iess  zL

saMeDhos erf orderllche Auskrhf te

2e:chre-en  v€rpr  ' ch lusen 16 t  Be- r+ ln  be !echc lq l

Rickübelt!ögug les cludst,f zu vellangen, bel

dle verpfrlchlusen hlc[tzeirs:harten mlden.

sowelt nberseorda€ie sdielunssgtünde

.,. .r L]
-'/ 

t G\r"a 
"'

,l> 1'
- 7 2 -



da!ülrei hlnals die tulckübelrraqijns saDtelunqsbetroffe_
alf Bellln_\€rtanqt welden,,/1rü! dle

Ric^ i le r l loduq g l .L r  S  3  Abs .  2  sa 'ze  I  w  2  _nd
a!>a lz  1  e rLsp lecheno.

Be1 e in . r  R :cküner ! -öaus  sd  e !unqsber ro l lene!  c funo-
stncLe näch Salt 2 sind darüber hlDals sallerudqsbe
dhste Aufreaduqen

(4) Sofern d1e In Abs, 1 al festqetesre velpfltchtuns, die
von Berlh elwölberen cluDdstrlcke önne ZlsrlMung
Belllns wede! zu veräußeln noch zu rellen, verletlr
wlrd, isr von ate! ce.ellschaft uibeschadet de! celteld_
)@huner de! Rüclitbert.asuns des clurdsrücks nach Äbs. 3
an Berltb elne
(aurrleIses, 1n Fa1le de! crudstücxsreltuiq ln Hdhe
ates welres des TlemstückE, zu zahten,

! 5

(1) DLe crBdstt cke Belaten elDgebracht, H1e sle stehed uld
l1egen. Belli. ünelhtmr kehe cewäh! fü! die c!öße urd
Eeschaffenhelt der elondstücl<e, Dle frelhelt von schäd,
Iilg6befal1 lDsbesondere Hausbocl( oder scnrffi _ {t!d
blcht 2ugeslchert_ De! GeselLschäf! ist det zustad de!
c .  Jndsr  l cke  du !cb  Bes-chL_sung bekü l

(2) lle cesellschaft t!!ft i.
und Nutzunssvereinbälbgen

Beutin velstchelt, däß h1r
verelnnalt hrde, ras von
benen verträgen Ebweicht.

dle be6reheDd€n Mlervelrräge

den uieteh/NutzerD nlchts
de4 de! Geselfschaft überqe-
D1e Cesellschäfr kan! den



(3) Bellin überglbt d1e von Mieteo der ülrereiq.eten Grund_

stiiche geletsteten slcherheiten öder trttt seine Forde-

ruq aus den bei Bdltnstltuten hlnterlegten slcherhel

!s bzw. gerelsteten !ürgsc}]äflen är die Gesetlschafr

(4) Die ceseuschaft t!Ag! etwa fil! dte cllndstilcke noch zu

zahfende Erscblleßungsbeit!äge. Eerf 1b lst qegenwältlg

elne zu elwärtelde Zanlunqsverpflichtuns nicht bekannt.

! 6

{1) Nulzugen uat raslen qeeren fr1t
Gesellschaft nber. cleichzeltlg
crundstücke als bewlrkt.

Dte Gesellschaft velpfllcbtet slch, vd glelchen ?age

aA alt ihle Kosren die cebbah@n vo! deh Kadglubdsrück

s*le etwalge Pdvatstraßen und Privatweqe 94äß den
gesetzltche. uld pollzetltchen vorschriften von scbnee

und Els zu lelDlgen und bei cfätte zu slrelen soHle

hterülrer dle voqes.hriebene velpf llchtungs*ktäluq

de! zuständiqeD Behörde gegennbe! abzugeben bzw. abse

betr zu lassen und dles Eerltn unveizügllch Fchzuwel-

Mietern den Abschluß eines von thr rJlrllchelHelse ve!-

wdder  en  DdLern le rve 'L ! -qe .  db ieLe ,

den 0L ,01 ,1994 a l f  d le
g1lt die ubelsabe dex

(2) Belrlh hat dle elfoldelflchen VeffaltungEutellagen

unvelzüglich der ceseffEchaft zu überseben.

(3) Die von crundstnckEd! ibergebenen Veflattungsure!-
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{r) Berlin @d dte Cesellschaft slnd stch darüber etn1g,

daß dle arbeitnelmer BerliDs, dle als Hausrarle h den

nach 5 1 des veltlaqes übe!tslasene! ltohnnäusern !ätlq

slnd, nach Mäßqabe des S 6x3 a Gesellscbäft

übelnome! terde!,

raqen sind vm zeltpunkt de! Übergabe an 6 Jahle auf-

zubewahlen lnd Berlt! in Bedärfsfalf vo!übelgehend 2!r

verfilgunq z! st€Llen.

(2J Berl1h und d1e oeserrschaft welden seneinsd die A!

beihehrer ijöer den zeltpunkt de! ubelnahhe unle*tch-

s 8

{1) In den clundbncrelD der crundsrUcke de! clundsrilcks-

(3) D1e cesellschaft velpfllchtet slch, n1r den übernome-
nen Albelrnehrern ellzelarbeitsve!üagllch elne besltz

verelrbarunq z! treften, durch dle €1ne
Mlnderung des den albeltnelmer zm zettpunkt der Ü!e!-
Dabne zustehenaten durchscluittlicher Bruii:o-Jahleseln-

komens - ohne Sönderärbetten alf Elnze1önweisug - ve!-

hleden wi!d. (u.ftiqre Lohnelhöhunsen bei de! cesefl-

schaf t  r lnd  leee i l s  zu  50  v ,E .  a l t  den Bes l tzs tdd

B€IILi hat alle Hauswalte schllftlich rlioer dte-arbelrs-
rechtllche situatlon unleillcltet.



Llste qemäß s 1 {1) s1ld BeLaslunsen bel

Dre Cesel s<ha!- ulrerniN I dle BefosLunsen

It 3 Ciobelöf:nlnqeh bel Nachba!!

I1 4 Überbauunq durch Nachbaln

\ 2 )

( J )

I! Abr. III d€! Grundbilcber slnd kein€ EelastEseD

o1e ceselfschat: ü!ei.lm! dle besch!änkt pelsönltchet

Dlenstbärkelten (leitunqs- und Netzstar:lonsrechie) z!

!ronsten de! leu:schen Buldeslost, der Elge$etrlebe von

Ber11n üd de! Bewag, auch wenn s1e !h crudbuch nich!

elnqerragen seln solfEen.

Bel der Rückübeltlagug elnes Grundstücks ,f,leln1mt

Bellln inzwischen einqetlagene Belastunqen, 1n Abt. III

ledoch nu!, sowelt sie no.h väIltlereD und nu! dam!

,enn dte thnen zuglsdefiegenden Darlehen zu Instahd-

selzunq sd Modernlsteruns des auf Be!L1. zurnckzu'1be!-

trägeDden clbatEtücks velwendet EÖlden slbd. sowelt La-

sten lach ab6alz t hoch nicht qettlqt shd, übeln1mt

{4) Fd! d.1e in der GrundstlLcksliste aufgeflthlle4 Glund-

srrlcLe wllat In Äbt, 1r der crsd.bricbe! folgende be-



I
I
j
i
t
I

;
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schränl<te persönLiche Dienstbarkelt

dle cesetlschäft hlen!! be{1]fj'stl

"Die alf den ctundstilck beflndtlchen wohn-

gebäude, wolüünger und l{obntäae dilrten

aüssch1leß1ich zu i{ohnzwedkeD setutzr werde!

ausnölnen slDd nu! füt z*e'ke etne! ceme1n-

lredaltsnulzug nlt zusliMuq

( 1 )

t 2 )

s 9

soeeit serlin bis zM !ästenHechsel (S 6 Ä!5 1) für

dje lnstandsetzuns ode! l'lodernislerung üodhst-ütttef

als Kredlte aufqenomen bat u[d diese loch n1'ht

zr!ückgezahft worden sind, übetnlmt dle Gesetlschäf,t

die V€rzlnsung üd Rückzahfus der Ktedtte Häushalts_

njtteL, dle Beril! fü! rnstandselrzug lnd MÖdern161e-

rung bls zu LastenreclrseL aufserende! hat, werde! von

der Geseu6chaft nlcht ersetzt.

D-e  cese l l scnäL.  Er lLL  n  f lqndwerke !ve ' t räqe tü r  d :e

erst nach deh o!.01 1994 ausqefühlten f,tstatrdsetzungs

uad Modernlsiersgsatbelten eln. Die GeselLschaft {trd

dies uverzügl1ch den vetlraqslaltnetn Be!1Lns h1ttei

Ien ubd - sowelt elfordellich - deren GenebrisuDg eh-

HandNelkerauft!äse lacn aeutk$dunq dleses verilages

sind vo! eine! Erteilunq nit de! Gesellschaft abzu-

(3) Die Gesellschäfr {lrd dle thx von Berun nttgeteilten



uhteibehhen, dle blshei rDsrandsetzunsen alf den rlbe!-
elgneten clundsrUckeb austührten, zur Äbgahe von nnqe-
boten für zuküntrls zu errellende aufträqe auffoldeh
ud däbel Eetriebe. die a&,r ansbllduqs-oualifizle_
4nsEnäßnälh€n düchtlthren, vollangis belrf,cl(slchtlgen.

(4) D1e GesellschafE wtrd in erqa be1 der wB(/hvestltlons_
bek Ber11n gesretfte Förde!ügsänträge Be!11ns fü, dle
crubdstücke elntlerer.

EerliD ubd dle cesellschafr werden - soweit ertolder_
l l ch  -  en tsp lechend aosorz  I  o1e Aur te i lMg de !
Moatlnst-Mlttel bel de! Invesllt1önsbank Bel!1n bean_

s 1 0

Dle  Xoscen der  E inor i rgüs  de !  c ruos l . j c l_
s1e n . rmt  d le  Bef le iüq  vo ,

losten ln aD6pluch. D1e erodeflelbsreuer

!  1 1

DXe Xosten des Verrlages rräs! d.1e ceEeltschalt

1 1 2

aus dtesen Vertlaq 1sr

- 1 3 -



9 1 3

Die cesetlsctraft veI!flichtet sict,

ldqen Berflns well€re fardeseiqere

{f,euznerg z! den Beiinquqen dleses

t t 4

(1) Der Velträq bedarf zu selner r4'irksflkeit de! zustlMun

sen der sebatBveryaftuns fü. lindzen und.d€s abgeold-

letenhauses von Berl1n,

äuf jederzeitiqes ver-

clundstücle in Eezllk
vertrage€ zu r)berneh-

(2) aellln 1s! verpflichtet, dte Fntschej-dunqen nach abs. 1

uNelzüslich helbelzuführen, wird wilksm

ab dd Taqe, d den dle zustlmuiq de6 ,ögeoldhet€nhau-

ses von Beltin erklelt wlrd.

(3) Die cesellschaft bevorlrächtlq! Berlln, alle zur Dulcn-

fühlung dleses veltlaqes exlorderlich weldende! E!klä-
rsqen auch i! thrd Nden unte! ausscbiluß de! Be-

schlAnkusen des s r31 BG! dbzuseben und entsesenzu

belre!, tnsbesondele dle rdentltAt, sowelt ertörde!-

llchi zu erklaren sowie aIIe notwendtsen anträse zu

stellen und Neltere auflassung sorei! erfordellich -

1d) Dre tarEelen 61bd därüber einiq, daß in verhä1tnts

?ue lnonder  4 -ssch l teßf l . l  Eer  un  berec t t l s t  1s l .  d le
Eigentüswschlelbung zu beantlagen. D1e Gesellschaf!

velzichtet ausd tclllch auf tht elgenes Abllasslecht.

(5) Da Palteleb ist bekanbt, daß dI€ Durchführeg des



veltlage6 voh Eeztlxsat Kreuzbers

s tücksdt  veran laßtw i rd .

{6) Die Rechte des Notars 2u. DurchfUbrung

brelben unberüh.t.

D1e llschteienen erklarten sodam hinsichtllch der c!ud-

s!ücke zu den ffd, N!n. l bls 9, 1i, 15 bis 22 der Arlase

?u S r des Verttaqes dle

a u ! I e 6 E u n g

soLlte eine Beslimlrg dieses veltlages unsiff!1g seln ode!

$qüItlg Ferden, so beri\hrL dies nlcht dle l\'1lksmkei! der

rlbllqe, veret$älunget. an dle stelre der un l,rksären B€-

stlmuns sotl elne Regelunq lreten, die den entsprl.ht' Has

die Partelen gewäbl! hätten, wetn 61e be! veltraqsabschluß

dle unHlrksarxelt qel<aEt hätten.

von Bel1ln - crund-

de! leEtlichen Grundstücke etfoLqt nach

d1e Erschierenen darauf hin, daß er dle

'\,71! sind darüber etntq, da4 das Eisentw an detr

vorbezelchneten enndstücken arf dte ceseflEchaft

ijLbergehen soll.'



2 0 -

crundnir.her nicht einqesehen h.!e. sle baten Lhn denDoch u

dle Beulkundunq threr volstehenden ErkLärunsen.

De! Nöta! unteltlchtete dle ErschtseDen, däß das Elgeltw

in cllndblch erst mqeschtleben qerden kaan, {enn den

Grularbühdr elne unb€denkllchkeltsbesche1llqunq des für

dle cllndetrelbsteue! zuständlgen FlnaDzmtes volflegt.

Genenntunqen nach dem Bauqesetzbuch slnd n1cht elforde!-

Det Notar wies dle E!6chienenen außerden aul dle Fofsen un-

llehrlge! ode! unvoifständlger Argaben hin. !1e Fischlene-

nen velsidhelteD die Rlchttsrkelt urd voflEtändlqkelt thret

vorslehenden Erklälunsen und bestätiqen, kelne Nebenalrledet

vob dlese! verhddluns sollen ertellt *erde!:

r ausfertlqus zu!

3 beqlalblgte -qlrschriften für den (äufe!

25 beqlaublgte r\bschriften fü! den Ve!-

käufe! ud

vo!1aqe bej dem zustärdlsen a,atsge!1cht.

Das Plotokoll nebst A.1lage tst den BeEelligteD v@ den

Notar wrselesen, von den Betelllgten qenehiqt @d elgen-

händlg Et€rschrteben worden:

gez. Ä1exände! Sehne
qez. Ekkehald WledenanD

qez, Tlautnann, Notar



Anlage zM Ploloköfl von 22. Dezenbe! 1993
(ulkundenlolLe N!. 51sl1993 d€s NotarE
wollgdg T!ä!t$ann ln E€llln)

gez, Trautnlnn

A4LeS.C-l
zu 5 1 des Überel@sdsvertlaoes vm 22 Dezenber 1993

DLe nachlolqend benamie! Glunds!ücke weldeh lbereignet:

0 1 3 3

\  0 2 1 5

0113

0 1 3 1

l /  
r !16

0 1 3 4

0 3 0 3

0 3 0 4

0 3 0  5

2 . 4 5 6

Bevernstraße ,, luls€nsladt 31att 3922
Fhlsrück 33 de! FIU! 193 nit

BevelnEtlaße 3, lu16€nstadt Blatt 3464,
Flulsrlck 3? de! Flür 193 n1r

- 4 a, Frledlichstad! BIat!
1324,  F lu rs t r l ck  464/ :1a  der  F lu r  139 ud l
F iedr lchs tad t  B la t t  l0? ,  ? lu .s rÜck  35?
de! FIur 139

griedlichsllaße 17, Frledtlchstadt
31at t  1226,  F lu lF tück  332 der  F lu !  139

Fried!ichst!aße 44, rrleatllchEtadt
Blatr 3216, lfurstijch SS der Flur 139

cr lsch . lner  sL laße 35  Ecke Lobecf ,s  raße 37
rJisenstadt Blatt 2614, llulstück 206 del

KöDen lcke !  s t !  133 a ,  L l l sens tad t  E läEt
1116,  f lu ls t i l ck  r I0  , ! t  P lu r  191

KdDentc ie r  sL ' ,  l3 : ,  -u l6ensLdoE BIcLr  39?6
Te l r f lächen der  F fur6Lücke 53  ud  432 von

391

502

cltschiner stla3e 85, Luiselstadt Bfatt 26?2,
ii"i"ttrct zo: de! Flu! 1es nlt

(öpenlcker str. 133, Lulsenstadt BLatt 3117
ii_ui.t,l.t aar nlt Flu 193 500



r,a

0033 v \

D212 \,.

0253 , \

0 2 2 5  \

4249
N

2 -

r ruls€nstadt Blätt 35 53,
i i ' i i i i i . i -sia,a" '  Fh! rs2 n1c

ueteuEfe fs t r .  ?0 ,  (o t tbusse!  Tor  B lä t  531,
F lu rs t l ck  ?53/215 der  lh r  1 f t1 t

schleslsdhe st!, 25, (ottbusser Tor
Bfali 849, Frur6tllch 3515/94 de! Flu! 1
nit

ska f lEzer  s t r .  44 ,  X . t tbusser  To !  B la t t  21?1 '
Flülstilck 3933 de! Flu! 1 nü!

skallrze! sir. 135, Lulsenstäd! Blart 3911,
Flulstück 340 r1t Flut 196

skat l l ze !  s r ! .  13?,  Lu lsers tad t  B la t !  2090,
Flu!6tück 339 der Flur 195 n1t

32, FfledrichstadE Bläli
3323, Ffurs!]ldk 333 Ce! Flu! 194

!{lener St!, 13, Kottbusse! Tor Blatt 991,
lfurstücl< 31441229 der ?lur 1 nit

r1 lbe losr r .  ? ,  F r led l l chsrac t  B1a! !  3261
Te l luäcne des  F lu rs tücks  g I  de !  F1u!  I94

139,  lu isens tad t  B la r t  89 '7  6 ,
Fhrs :üchs  53  von ca .

35 ,  l r ied l l chs lad t  E ta t t  3212,
llursEilcks 3so der FIU! 139

499

36 ,  l r l ed r i chs tad !  B fa t t  3212 ,

3?! !!1ed!ichstad! Bfart 3212,
Flulstüc]<s 3s2l3 der FIur

{30

t , 2 3 2

2AAh*
lo

L 5

2A

: 3

22



Vorstehende V€lhodtug nebst Äntaqe wlrd hlenlt zs d!1!teb
l.läIe ausgetertlgt ud dlese Austeltisunq, dle hlt der u!-
sch!1ft wortlich übeleIbsrffit. den

Ldd Bellln, veltreten dvrch das
Eezlikadt (reuzbers von Berllh,
,,bt€lludg tlnazob uhd wlltschaft,

Ordlenst!äße 140-142, 10969 Bellin,

den 29. Dezent,e! 1993u'((

&*40-..-



or i t te  Aus fa l t rqung

a

f , t

Urkutrd€rrcllol{r. 426119s4

/

'Verhandelt
zu Ber t ih

13 oktÖber  1994

v . .  den  u -e rz 'Lcde te '  NoL" '

/ wotf,gang T'autnas

Rübensstraße I A

de! sich auf Ersuchen nach Beflin-(leuzbergr Ka'hstt 22/23t
begebe! hatte,

elschiene! heute, sähtlich von Person bekann!:

t



A l " x c n d ' -  B e h n e

d iens tan3äss iq  o rän iens t !  r4o_142 ,  1o969  se r r i n '

Ekkenard liiedemänn,

l4icha€] Böckenhoff,

geschäftsansäsri9 Ka.h,str ' 22/23 |

Das tand Be.ltn, nachstehend ,,&!l-inn genännt, und die css cemein_

hütziqe siedrunqs- und woh.ungsbaugesellschäft Berlin mit besch!änr'ter

fiäftung, na.hstehend geünnt' häben

1993 eine. Eibllingungswertraq zu! urkundeniolle-Nx 515/1993 des

beu!ku.dender Notaxs

Dlese! velttag ,1!d rie f.rE€ geddelt:

De! E!schien6ne

tdh qebe die nachstehenden :lkrädngen hich! iF eiqenen Nüen ab'

!änd Be.lin aufgrund der mlr voh Eeztrksant Kleuzbelq

Finanzen - erteilten vor

Diese Vollhacht ist ih oriqinal bei den samera*ten des Antsgerachts

Ärt. a,, hlnterlegt

die erschia!€nen

lilr geben die nächstehenden Erklä.uhgen eb:nfa11s dcht ih eigenen

für die GsIl Genein.iltzis: siedlunqs- und rotuungs-

Bellin nit besch!änkter Hartunq, KÖchstr' 22/23' 1a969

zm Nachtei3 unserex veltletunqsbefuqnis v' eise' lir auf die volr-

I Gcht rc( 1ee3 (uxkunden'arle Nr'

- tieldd* Nota!s), die bein htsqeri'ht rehFethof-keuzbelq htnlelleqt

sodä.! erklälten die Elschtenenen qenelnsan:



5 1

5 l A b s . 2 e . h ä I L

,, (2) Eine Rückübe't.agung nach Alsätz 1 (!) findet unentgeltlich

s!at!. Nötvendige .der nützliche
qsäufvandes die Ge.:Uscbäft

Berlin 1S 6.h3. 1) äuf dle Grundslück eenrcb-! hatr sind ih! unter

Be!ücksichtiqunq etnet n.rrule. Abschxeibunq und qeqebenenf alls ein-

gesetzter öfrentlicher erstätten, so{ei! Bedin nicht

Belastungen nach s 3 Al,s. 3 rlbernimt. die die Gesel]-

vetäußeEunq jbe*ragene und/odei den Er-

Grundstücke fina.ziert hat (s 4 !b3. 1 a) sl.d

von de! Elstattlng ausge.omen. Die SS r0 u.d 11 qelten entsPrechend

zü rästen Berrins. "

s 4 abs. I ä elhäIt folqendE rassunqr

,, (1) Die Gesellschaft velpflichtet .ich,

a) die voh BerLin exvclbener Giündstücke ohne z$timuhg Berlans

zt tellen, noch in Eohnunsseiqentm nach deh

- Elteflt Eellln sein€ zustjmmuhg zü einer entgelt]ichen ve!

äußeru.g, so ist der gezahlte KäufFreis nach Abzus de! ver-

unverzügltch an Berli. abzuf,ithlen Das slrl auch

in FäIen des Bu.hstaben h.

5 2

g ! etrtsprechend frjr 6ined Ervelbe! {auch für



Käufpreis hindestens dte näch sälzen 2 - 4

die auf de; roh se!]in elvölbenen c.undstück i;orhandenen Bäulich-

keiten ohne zustinuhg

- fleist die Gesells.xäft d.rirt.cn.rtunq a.. uu.-

de t i z i t ä r  i s t ,  so  i s t  l i e  be i  vo r r i eqen  des

1o '  L .nd  9 -  r  l r v r . s

Beächluhg de! uohhunqspolitischen Ländes Berlin in

Einzelfsrlen be.echtiqt, clundstücke

oder wohnungen Dach un'andruns in fiohnungseiqentm

und velpfiichtet, den ve!äußelungsgeviln ln die bei

det ceseflschaft verbteibenden,

,ohnlnqs,irtschaftlicn sihnvö11 zu tnvestreren.

eir- und zreitamilieahäuser - söueit vorhanden - sind ftrzugs-

veise ä! kinderreiche Famllien zu versunern.

diejenisBh, die uhuändluns ln

wohnungseisenth na.h dee {EG ertelben -/ sind

Grundsttrcke/Gebäude in vo11m Ümfänq und

qenen nohnz{ecken bis zm Äblauf ein* Flist von 10

Jahren, beginnend nit der Beurku.duhs d€s Käufvellraqes, weder 2u

vemleLer rccn

s 3

s 4 Ar,s- 3 eEhä1t föloende Fassunq:

' 13) rr:ll den Farl de: verletzunq elne! de! in Ab.. I bezeichneten

ve+flichtungeh is! Bellin berechtiqt, die Rilckülelt!ägunq des Glund-
stückes zu rerlärqen, bei den die velpflichtun



sanierunqsgrunde volriegen, kann darübe! hlnaus

di€ Rilckübeltlaqunq sahrierlhqsbetiof f ener cründstücke auE Berlin ver-

Ianqt ,€!den, Füi die Rü.k0bertrasung silt s 3 nbs.

nbs .  3  en tsF re .hend .

Bei Rückübelllasuns sanierLnqsbetroffener Glundstücke nach sätz 2 sihd
dalilber hinaus sänieluhgsbedinqte

s 4

6 4 abs. 1 t {ird vie fö1qt qeändelr.

Das lio.t ' lüohnunqsmt) ' wird in beiden räIlen (sätz 1 u.d 3) se-

s s

Dae übliqe. veleinbalun won 22.12.1993 bteiben

s 5

Die Kosten dteses sei.er !u!:hfüh!ung tEägr dle

v o h  d i 6 s e r  v e - a d - o L ü h g . o _ r - n  e L r e i l r  v F r a - n ,

r AEfeitiqung und 3 beqlaubiste abschlifte. für die cesellschäft.
r Ausfeltlsus und 25 beqlabiqle abschrif:en fit! Belfth,

zJ r  vo l r "ge  be :



v€.haDdlung rud€ d€n B€teiligt€n bn dd Nota!
!nn6n geDel:sigt und eigenhändig u.ta!6chdeb€n:

\}ru** h*ry
CIl-L"-d ".'-,J44,:r.*

orfi.r1,,r ßl*ty.
(Wu/lh"* /Pfu.



\ 'r  pv
vi€rtE a'.f.rl!g!nq

U.lo.d.n.oll. aa.. /t26rl094

o

z 4J-'--t

ve!handelt
zu  Bet l in

13 .  OktÖber  1994

tot den unte!zeldüenden Nota!

Wolfg&g llauüan!

Rubenssträße 3 A
12159 Ber l in

de! sich a!f Etsuchen näch Berlin-(reuzberg,
begeben hatte,

elschiehen heute. säntllch von Person



r, der obernaslstrats!at

uLchael 3öcxenhotf,

seschäf,tsansässiq Ko'hstt 221231 aae6e Berlr^

rch gebe die Erklsrunsen nicht in eiqenen N en abr

nand Beriin aufqlund der mi! wom Bezirksmt eeuzberq

von Berlin - rlt. rinanzen - erteilten volhacht vof, 6 Apxi1 1970'

Diese vollhä.ht ist ir Ölisinal bei den s.Mela]{ten des antsqelichts

Tenpelhof-l'seuzberq' Abt. 42. hj'ntellegt'

die Erschienenen

@ix seben die nächstehende. Erklärunqen ebenfalls

fü. die csw Gemeinnützi und wöhnuhgs

bauqesellschäft Berlin ntt beschränkte! 22/23t 1o96e

zs Nach{eis nnse!e! vertletunqsbefuqnis Yerv€ise' '1! aüf die vo11-

Dezenbe! 1se3 (urkundehrolre-Ni s12l1ee3 des m-

tie.elden Notars), die kein htsqericht Tenpefh€f-keuzberq hinterlegt

sodänn erklälten die Elschienelen qeneinsan:

geEnnt' und

niltziq€ siedlunqs und nöh!üngsbaügeserlschäft Berlin nit beschränkte!

Iiäflunqr nachstehend genanht, häben

19s3 einen ßinhrinqungsrltraq zur urkühdenr'rre-trr' 515/1993 d€s

gesch rossen .

trld sr. forgt ge!üde!t:



1

,, 12) Eine Rückübertragunq nach Älcsarz 1 (r) tjndet unentqeltll'h

statt. Notuendlge ode. nützriche hit ausnahne de!

die GeserlsEbaft nach Elverb

won Eerlin l5 6 abs r) auf die

Berücksichtiqung lbsehreibunq und gegebenenfärls ein-

gesetzte! öflentricher erstatten' soteit

Eelastunsen näch s s abs 3 überntmt die die Gesell-

schaft aus der ve!äußeluns ube*tagene ud/ode! den Er-

Gtundstocke finanzie* hat 15 4 ibs l a) sa'd

von der Elstättüng Di€ SS 10 und 11 qelten entsprechenq

zu Lasten Bellins '

6 4 Abs. I a erhäIi foldende tälsunq:

,, (I) Die Geserlschäft welFflichtet src!.

a) die won Eelrir Öhne zustimung Bexiihs

!n 0ohnuhqseiqentm nach den

- Elteilt Berrin seine zustiMung zu einer entgeltrichen ve!-

tst de! qezahrte xautpreis ha'h abzus der ve!-

unwe'züqlich än 3er1!n äbzufuhlen'

in rä1ren des

S 3 Ahe. 2 sätz 2 gilt entlpredhe.d rür eilen Eluerber lauch tür

Kosten näch SS 10 und 11)
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Däs lalit Eerlin vird

Kaufpreis nindestens d ie  na .h  sä tze !  2  _

di€ auf den wan

Bäuli.hreilen ohne zustinung teder atzureinen nöch leue

Baulichkeiten

- {e1st die Gesellschaft nach, dan die Beuiltschäftubq des über-

defizitä! ist, s. ist sie bei vartieqen des

notvendtgen Einv€'3tändnisses ihxer Äufstchtsqremieh und unrer

seachtunq der vohhunqsporritischen votg

Einzelfä]1en z{ Grundrtüers tellflächen

in tohnungseiqentm nach deh tEG

und verFElichtet, den vexäußelulgssewiü in die tiel

de! Geselfs.haft werbleibenden, won Bellin erdorbenen clu'dstLicke

uohnunqstittschaftlich sinnwo[ zu iiwestiere..

!tn- uhd z{eifanilienhäüs€r soxei! volhände. - srnd vörzugs-

veise ar kinderreiche Fmilien zu weräunem.

qehölen auch diejsniqen, dis llohnunqBn nach lmvandrung in

fiohlu.gleiqentum nach -, sind zu welpfltchten,

crund*ncke/Gebäude in worlen onfang und äuss.hließLich zu ei-

genen i{ohnzvecken bis iuh lb1auf einer rrist vÖd r0

mit de! Eeu'kundunl

ve ' iEe tennoch

5

s 4 Abs. 3 erhält folqend€ Fassunq:

-  (3 )  f ü ! . den  e tne !  de r  i n

ist Bellin bere.htiqt, die Rücknbe.tlagutrq des Grund-

suickes zu ve!1ängen, bei den dle verpflr'htunsen hicht einqehälten



I
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soueit illre!geordnete sanie!ungss!ünde worl!esen' kann

die Ritckülertraqung sanielnqsbetr€ffehe! c"ndstücx€ auf Bel1rn ver-

Ianqt uerden Füt die Rückubert'agung q t S 3 rbs'

A b s . 3 e n t s l I e c h e n d -

B€i Ruck{be!traqunq sanie.unqsbet!offener

dadber hinäus sahierunqsbe'rinqte auftendunqen

s 4

5 4 a1,3. 1 t {ird tte folqt qeändert:

Das  wor t  ' ( nohnunqsmt ) '  ' i r d  i n  be iden  1  uhd  3 )  qe -

s 5

Die übriqen veleinbarunq

und sein€r Duichführunq tr;igt die
Die (osten dieses veEträse:

1 Austeltiqung und 3 beqlaubigte ..lcschrirte' fdr die Geselrschaft

1 Ausfertiqung und 25 beqlaubigte Absch"ften fü Berrr'

1 Ausfeltlgunq zur vo!1äqe bei dem zustÄndiqen htsgericht



vE'handtuns rurde d€. Beteiltqten voD dd Nota! lotq6lesen?

ihnen qEbehsiqt und elgenhändig

Ekkehdd WiedenÄ'rr
Micha€l Böckeüotr

gez
Eez.
gez
gez.

Vo!s tah€nde V6rhqnd lun !  u i rd  h ie rn i t  2un v ie r t€n  14a1€ 6usg6-

fe l t ig t  und d i€se  Ausfe l t iqung,  d ie  n i t  d6 t  U!6ch! i f  vö ! t -

l i ch  0be le ins t imnt ,  dsn

Land B6!1 in ,  ver t t€ ten  do f ,ch  d66 Boz i !ksant

K leuzbe!g  von !a r l in t  Abte i lung F inanzen und

t l i r t sohaf  t ,  G!unds tück5amt ,

\ , f  c lan iens t ra0e 140_142,  10969 Be!11h
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Bezirksamt Kreuzberg von Berlin BERLIN

2543. 3451 24.04,1995Glund 1-6-68-35 108

c. Ä"&",*L

Vclrb6r'g

los Lond Sa1lr, velrEten dGch d€5 Aezirksdft (leuzh€rg von AoI1., Ab_
telluiE Fln.na urd ldftschafr, chnds!ücksd

a6chf olgeid g*Itn gensnft
und dle GSH, G€n.unülzlgo Si6otun96- un6 xohnungsbsuge6o113choft Bslin ohH

nochfolgod ccs€Llsch.f,t gendnnt

h€ben a 22.12.93 einen EinhtuqunosedFs zur urkundenElte tjF, 515/1993
und $ 13.10.94 den ElgÄnrungst*rlag u E ltkundeftIle

IFutrsm dboeschlosen-

Das Abg€din€tBnhaus von Sdt1n h€r die lusrieng zu o€n vo.genEnften !er-
trcg€n von AoBrhIuß erner dsÄn7enoe1 vercinb6Rna abhünsig ga,E.h!.

Di€s vd.usgesmtckr drlä!€n di€ päftei.n, dsB eischen thn€. Etnv€ln€hren

V6!t!ä9e ir lohnungseig€dru n.ch d@ tEG
die fiiete! odo!, Enn d16e d€n Ere.b

Soroir an 0litre ve!6uß€d u.ird. so11 es sich vczugMrse u Fuilign nrL

;:ff:il:"" 
*. zF Häushalt sorölendeni in ausblrouns b.findrichEn ünd6m

Ve!äu8.4ng€. .dolgen z@ VcrkBhls*lt.

- ia-FEl.le de! Vd6uß.tung von iohnh€üsgrundstüdGn di€ VeFirEeMs b€I.gungs_
€€bsdbns ulhnuns.n dadulch suszusl€ichen, o68 Berin stn B;r€gu;s'Eit Iü

g.höMde, j, Br.irk beleq.ne. audlit.riv otet h$lrloe Hoh._
hru6sNn('stijcl. nir ftsp!€chanden hohnftEch.n ei4Eäft ei,n. Dte a;r6h1

seü^, d.. 9a ca lQei

- Hohnungent di€ o.ctr fi.oqabe &. vdg.
ungmndelt relden. €u$chtidßttch sn
ah&nn€., nach F eiGlden .n olirte zu

c.neinnütrtsesiedluFcs und
rn8sbals*ellschalr q€rlin mbH

1/ t *k

8e!Itn, den ol,ot.l99t



Bezirksamt Kreuzberg von BERLINBerlin

+ Ä*L.*'u
z, Hd. Seun Blome.d€l1er

Einb.ingungsv€ftlas rüT Lohngrundstücke jr Sozirk Krelzbe4

ehlt€r uer Aluflendelt.!,

VerldhFn zlr Genehniglng de. nit Ihnen *qeschlo$en6n Velrrsses wld€n
n g6gen e$ zw vdr6g6ter' volgegebenes lot, elnoben, das ab6! z!
Etdtton$ctuierigkoit8n fühEn könnte.

!9!a. i

Dahor ekl-älsn rü elläutelnd:

"Zrischen den L6nd 3e!1in und dd cS|{ Geneinnützige SiBdllhqs und ohnongsbsu-
ges€L1schaft Be.lin mbH besreht Einvernehnen darübe., daß de! in s 4 abs. 1
Buchstabe a) Satz 7 d$ Einbringungsvei.rages vdn 22.12.1993 - UB-I!. s1S/1993
des otäls Trautn.nn in €e!Iin-i, d. F. des Ande ngsvertlales vom 18.1C.1994- Un-Nr. !26/1994 desselo-' \olaß.vetue.oele sesriJ Ve!äJßdn96g€ri-a' im
sinne von ,vErä.Bqu.sseltös 

, o, h. .äuforeis äb?lo rL1 ve!äußer;dsksleni

Bitte bestätlgetr Sie uns lechrsvBlbindtich dulch lhre Untelschlift€n 3uf de!
beilef,ülten Kopie dieses Schreibens Ihr Einve!*ändnis nit die€e. KlaEtet1ln.
und rcichen si6 oilLe o.e5e €r<1Är-n9 schnc suoglic- zurück, d6nr oas bis
zun Erhalt Iüe. Sestätiqung Nhende c€netnigungsvdf€h.en forrsefihlr ref,den kann.

Hitr danken fü! rh!€ 8enühunqen urd verbteibe.

rit rt",nari"rr"n O.üoun

Vr. 
-

l J l / , l l r .  o s b q  3 " - - _ 1 ,  a e "  o - . o i . e -t,jrwv|l I
3ehn6 

" 
, ,/

pVo.V./n^"--ra

r. \biinnsirsE: k.r{ c:ü. n5H



Dritte Ausfertigung

Urlondsnrolle Nr. 444/1996

\, kuÄe-co"4. Die* u und6 isr durchwE!
oiß.iris besdrn€boi.

,

-r'r

Verhandelt
zu Bdlin

17. Oktobet 1996

Vor dem untezeichn€nden Notär
Woltgang Trautmann

Rubensstraße 3 ̂
12159 Berlin,

d6r sich euf E6uchen nech 10969 Berlin, Kochstraße 22, begeben hate

ersd 6non halle sämllich von Persq b€kamt:

1 H.r Frank Wbftd.nn,
dlsslansässigo6ni6straße 14G142, 10959 Bedin

2, Her Asssor Elkohad Wi6<,sn.nn,
3 H€rAsssiorAtutd 8tqrend€tt.r,

zu 2. und 3. leschääsansässig Kocnst-äßE 22 in 10909 B6dn.



2

Der Eß.hienene zu 1. erkläde zunächst

lch gebe die ntrhsl€henden E.kiädngen nichl im eigensn Namef ab, sondom lÜr das

L.nd Berlin

aufarund d6. mir voh Beznksaml Keuzbers von Bedln Abteilufs FinäEen, .rtoillen Voll-

macht vofr 20. lüäz 1996.

Diese Vollmactrt lst im orisinal bei oen sämmeläkten d6 amtssedchles l€npelhor_

KEUzb€rg, Abteilunq 42, hintedegl.

oieEßchienenen zu 2. und 3. elkl,iten:

wir goben die nachstehenden Erldirungen gleichlalls ni.ht lm eigenen Namen 5b, sondem

GSW G€m€innücig€ siedlungs- und

Wohnunssbauqesellschaft Benin mbH,

Kochstraße 22 in 1096S Berlin.

Zuh Nachwels unseEr Ve'i.etqngsma.ht vereisen wk äut die vollmächt vom 22. Dezem_

ber1993 (UAundenrclle Ni 512h993 des amlierenden Nota.s), die ebenla ls belden

Sammelaklen des Amtsqerichtes Temp€lhof-Kreuzberg hint€.l6gt isl.

Sodann erklärten dre Eßchienenen qemeinsam:

zwisden dem Land Be in venreten durch das Sezid<taml Krelzbergvon Beiin,Abt€iLng

Flnanz€n und widschafl Grundsiücksamt
- nachslehend äuch ,,Bedh genännl

Siedlungs. und Wohn ung s baw e sollschaft B€ din frbF Koch'derGSWGemeinnuiziqe

- nachstehend aucn,,Gssellschaft s€nannt-



isl am 22 Dezember 1993 zur llrkundenollo Nr' 515/1e93 des amliefe.den Notaß en

Einbringlngsvervag aeschlossen wden. Dieser venEg isl dan Beteiligte. b€kannl und

liectihnef in beglaubigterabschdltvor Aufv€desuno und Beifügung wird @zichtet

l. An age l2us 1 des voßNähnlen EinbringungsvedEges sind die elnzubdnqenden

Gundstl.l<e beschdebon. oasdonunbrltd. Nr' 23 beschnebe.e Grundstiick Wilhelm_

slraß.7 €inaeiaqen n cturaDJlh von ed'.nsräd aah326 . als lel'E.hedes Flul

srückes 3l derFlur 194 in Größe v.n ca. 1.aOT m', isl zwischenzelilich neu v€messen und

katastemäßiq iestgestelli erden.

Die sereilisten srkläßn dahe. tolqendes:

D5s in anlage 1 2u 5 1 des Übefeignu.ssven.aoes vom 22 Dazembe|is3 zur Ud(un_

denolle Nr. 515/ 1993 des Notaß Woltqang TEubnann in Bedin unler lfd Nr 23 b*

sch de bene G.un dslü c.k - T€tlfläche d e s FlußlÜ.kes a1 d er Flu r 1 94, w lhelmslEße 7,

crundbu.h von Fnednchstadt Blan 3261- ist identisch mil dem Flußlück417 d6l

Flur 194 derGema*ung Fnödriclsladt.

D3s Länd Berlin und die GSW GemeinnüEls€ Siedlunqs- u.d Wohnungsbäus€sdllschafi

Aerln mbH sindd.dberelnig daß das Eigerlum an d6m vo/ooz€ichnelen Grundstück

Flu6tück417 der Flur 194 cerGemaftunq Fdeddchsladt aul die GsWGeme nüeige

Siedlungs- hd Wohnu nqs baügeselisch an Be h nbH übersehtund bowillgen und be_

ä) die AbschFibung des FluEhickes aus den Be.tand des Gtundbq.hss und dle

Anläg€ €inos neuen Grundbuchblatt€s,

b) die Eis€ntumsudschEibhg.

2.

1 .

Das Protokoll isr den EFchienenen von dem Nolar vorgelesen, von don Er-
schl6nenen qenohmigt und eigenhändlq unterschrioben word6n:

s@, Aflotd Blm4.Iett.l
se  Ek ' rehad  WadMf f i



Vö.stehende Verhand ung wnd hiemilzlm dftten Male ausg€t6rligl u.d d ese

Ausfedlgung, die mit der urschriil wöttlich ilbeEinslinhl, dem

12159 Bedin, den 24. Oktober1996
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